
Amtsblatt für die Skaöt Wilöbaö .

ErscheintDienstag , Donnerstag u . Samstag
Der Abonnements - Preis beträgt inci . dem jeden
Samstag beigegebenen Illnstr . Sonntagsblatt
für Wildbad vierteljährlich 1 ^ 10 , monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 30 ; auswärts I ^ 45 . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Annoncenpreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg ., Reklamezeile 15
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden. Bei
Wiederholungen entsprechenderRabatt .—Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt .

Nr . 123 . Dienstag , 6 . Wovernöer 1900 36 . AaHrgcrng .

R u n v ? ch a u
- - Die Postverwaltung hat dem „ St . '

Anz.
" zufolge vor einiger Zeit eine Ein¬

richtung getroffen, wodurch die Absender
von Postanweisungen in die Lage versetzt
sind , sich durch Vermittelung der Post
Empfangsbescheinigungen der Adressaten
der Postanweisungen über die an sie aus¬
bezahlten Geldbeträge zu verschaffen . Zu
diesem Zweck sind Postanweisungskarten
mit angehängter Postkarte zur Empfangs¬
bescheinigung ausgegeben , welche bei den
Postanstalten zum Preis von 1 Pfennig
für das Stück käuflich zu haben sind .
Bei Einzahlung der Geldbeträge sind
vom Aufgeber Postfreimarken in Höhe
der Postanweisungsgebühr auf die Post¬
anweisungskarte und in Höhe der Post¬
kartengebühr auf die angehängte Karte
zur Empfangsbestätigung zu kleben .

Stuttgart , 1 . Non . Das Plenum
des Gemeinderats hat heute die Vorschläge
bezüglich der Vereinigung der Städte
Stuttgart und Cannstatt , welche vor einigen
Tagen von der Bauabteilung den bürger¬
lichen Kollegien von Cannstatt unterbrei¬
tet worden waren , mit allen gegen drei
Stimmen genehmigt . Der Oberbürger¬
meister Gauß bemerkte, Stuttgart wolle
sich mit Cannstatt verschmelzen , nicht
etwa weil es Cannstatt zu seiner weiteren
Ausdehnung brauche, sondern weil man
hier von der Ueberzeugung durchdrungen
sei, daß die beiden Städte vereint einen
wirtschaftlichen Aufschwung nehmen wer¬
den, wie ihn jede einzelne Stadt für sich
allein nicht erreichen könne .

Stuttgart , 2 . Noo . Bei der heu¬
tigen Ziehung der Volksfestgeldlotterie
des württembergischen Rennvereins ge¬
wannen 15 000 ^ Nr . 96851 , 5000
31309 , 2000 29131 ; 2 ä 1000
42220 und 68 772 ; 2 L 500 16607
und 37530 ; 100 Mk. 40,431 , 83 741 ,
85143 , 81268 , 6945 , 83 538 , 17 384 ,
92564 , 56184 , 41010 , 18 922 , 32 684,
27 672 , 29892 , 48552 , 64065 , 19180 ,
89 981, 53181 , 2447 . (Ohne Gewähr .)

Dürrmenz , 31 . Okt. Eine inte¬
ressante Beobachtung konnte man kurz vor
der Erntezeit auf den Getreidefeldern in
dem, dem Orte Dürrmenz naheliegenden
Frohnacker machen . Daselbst sah man
beim Blick über das Feld auf eine größere
Fläche ausgedehnte und in bestimmter
Form verlaufende , oft meterbreite , ver¬
tiefte Streifen , auf denen die Frucht
niedriger stand und früher reifte . Nach

alter Annahme sollen hier Gebäude ge¬
standen haben und sollen diese Erschein¬
ungen immer in heißen Sommern zu
Tage getreten sein . Die in letzter Zeit
an einzelnen der vorgezeichneten Stellen
ansgeführten Grabungen haben zu dem
Ergebnis geführt , daß der Erscheinung
größere , ausgedehnte Mauerwerke römi¬
schen Ursprungs zu Grunde liegen, die
teils linear , teils eckig und in der Stärke
verschieden sich an dem Berge hinziehen.
Bei diesen Grabarbeiten wurden römische
Ziegel und Gefäßstücke aus tsrra siAillata
vorgefunden . Ohne Zweifel dürfte es
sich hier um eine, die Enz beherrschende,
befestigte römische Niederlassung handeln .

Oberndorf , 2 . Nov . Ein schweres
Unglück hat sich heute vormittag auf dem
Schießplatz der Mauserschen Waffenfabrik
ereignet . Der etwa 45 Jahre alte Fabrik¬
arbeiter Copai , wohnhaft in Altoberndorf ,
ein gebürtiger Italiener , wurde in dem
Moment , als er die Unvorsichtigkeit be¬
ging, die Sicherheitsgrenze des Schieß¬
platzes zu überschreiten, während auf letz¬
terem Schießversuche angestellt wurden ,
von 2 Kugeln in das Gesicht getroffen
und war wenige Minuten darauf eine
Leiche. Der Bedauernswerte hinterläßt
eine kranke Frau nnd sechs unmündige
Kinder .

Calw , 3 . Nov . Im Hinterhaus
von Schreiner Schaible in der Ledergasse
brach heute früh um 1 Uhr ein großes
Feuer aus . In kurzer Zeit brannte das
Gebäude vollständig nieder : das Feuer
teilte sich sodann dem Vorderhaus von
Korbmacher Welker und Drehermeister
Weik mit , sodaß auch dieses Haus ab¬
brannte . Die auf beiden"Seiten dicht an-
stoßenden Nachbargebände konnten bei
der völligen Windstille und der^angestreng-
ten Thätigkeit der Feuerwehr gerettet
werden . Vom Mobiliar konnte nichts
gerettet werden ; 8 Familien sind obdach¬
los geworden. Entstehungsursache bis
jetzt unbekannt .

Plauen , i . Vogtl . 30. Okt . Der
hiesige Rittergutsjäger Hofmann brachte,
vorigen Sommer ein Rehkalb nach Hause,
das er fast verhungert im Wald aufge¬
funden hatte . Er zog das Tierchen mit
der Milchflasche auf und es entwickelte
sich , freilich unter Aufwand großer Mühe
und Geduld , ganz prächtig . Schließlich
aber mußte sich Hofmann von dem ihm
liebgewordenen Pflegekind trennen , da es
in den Gärten fortgesetzt erheblichen

Schaden anrichtete. Nachdem er ihm ein
rotes Band um den Hals geschlungen
hatte , ließ er es frei . Die Jäger wußten
davon und so wurde es, obwohl vielfach
Gelegenheit dazu war , niemals geschossen.
Das Reh hatte sich so an die Menschen
gewöhnt , daß es oft bis an das Dorf
herankam und den Leuten auf dem Felde
nachlief ; allen Versuchen indessen , es wie¬
der einzufangen, entzog es sich durch die
Flucht . Um so erstaunter war man , als
es vor einigen Tagen plötzlich mitten im
Dorf erschien , sich dreist umschante und
dann den Weg direkt nach seinem alten
Stalle nahm . Die beginnende kalte Wit¬
terung und der Mangel an Nahrung im
Freien hat es ihm wohl ratsam erscheinen
lassen , freiwillig in die Gefangenschaft zu -
rückzukehreu . Man wird den zutraulichen
Rittergutspensionär nun behalten und
durch ein enggeschlossenes Gehege dafür
sorgen, daß er an dem Baumstand der
Gärten nichts mehr verdirbt .

— Ueber die Beschlagnahme der von
Südafrika an Bord des „ Bundesrat " in
Hamburg eingetroffeneu Goldbarren teilt
die „ Hamburgische Börsenhalle " folgendes
mit : Bekanntlich verwandte die Regie¬
rung der Südafrikanischen Republik wäh -
rend des Krieges die Ausbeute der Gold -
Minen für ihre Zwecke. Sie stellte dafür
den Besitzern von Minen Bons aus . Da
nun der Ausgang des Krieges die Ein¬
lösung der Bons in Frage gestellt , so
wurde auf Anhalten des internationalen
Konsortiums von den Beteiligten die
Beschlagnahme von 30 Kisten bewirkt.
Zum Zwecke der Beschlagnahme begaben
sich mehrere Beamte des hiesigen Gerichts¬
vollzieheramtes nach Cuxhaven , wo sie
die Ankunft des „ Buudesrat " erwarteten .
Sämtliche 30 Kisten wurden bei Ankunft
des Schiffes im hiesigen Hafen geöffnet,
der Inhalt durch Sachverständige geprüft
und der Gesamtwert auf etwa 3 Millio¬
nen Mark geschätzt. Die dreißig Kisten
wurden vom Hafen nach der Norddeutschen
Bank geführt und sind bis auf weiteres
dort untecgebracht .

— Ueber die bedauerlichen Vorgänge
und Zwistigkeiten im Burenlager sind
früher schon manche Stimmen in die
Oeffentlichkeit gedrungen . Neuerdings
schreibt ein früherer österreichischer Offi¬
zier, Graf Waldstein , der den Feldzug
als Leutnant im Burenheer mitgemacht
hat und nun wieder nach Europa zurück¬
gekehrt ist, wie folgt : „ Mindestens 6000
Buren stehen noch im Kampf , lauter ver



z
weifelte Männer , die entschlossen sind ,

Widerstand bis zum Aeußersten zu leisten.
Sie wissen zwar alle, baß sie für eine
verlorene Sache eintreten , allein der Bur ,
der jetzt weder ein Heim noch eine Fa¬
milie hat , dem ist nun alles gleichgiltig.
Sein Leben hat für ihn keinen Wert , also
schlägt er es in die Schanze . Wenn er
schon nichts retten kann, will er dem Feind
wenigstens das Leben sauer machen . Nie¬
mals , fährt Graf Waldstein fort , hätten
die Engländer etwas erreichen können,
wenn nicht in den Reihen der Buren
Disziplinlosigkeit , eine unerhörte Korrup¬
tionswirtschaft , ja Verrat geherrschthätten .
Die engl. Soldaten waren in der über¬
wältigenden Mehrzahl eine Horde undis -
ziplinirter Leute, die keine Ahnung vom
Kriegswesen hatte , und die Offiziere , die
sich zwar überaus tapfer und tollkühn
schlugen , waren unvorbereitet und kopf¬
los . Die Soldaten waren das reinste
Kanonenfutter . Doch nicht nur die Eng .
lander , sondern jede , auch die beste Armee
der Welt , hätte einen sehr harten Stand
mit den Buren gehabt . Aussichtslos wäre
es aber gewesen , die Buren überhaupt zu
überwinden , wenn jeder von diesen seine
Pflicht gethan , wenn nicht eine so ver¬
ächtliche Wirtschaft bis in die obersten
Regionen geherrscht hätte . Die Buren
konnten 60000 Mann stellen , thatsächlich
standen aber nie mehr als 30000 Mann
im Felde . Und die Generale Joubert ,
Lukas Meyer und Schneemann sind ein¬
fach Verräter gewesen . Es ist schon seiner
Zeit auffällig bemerkt worden , daß General
Joubert eines so plötzlichen Todes starb .
Man sprach von einem Magenleiden , dem
er erlegen sei und erst vor ein paar Mona¬
ten drangen Gerüchte nach Europa , die
Jouberts Persönlichkeit in kein allzu
günstiges Licht stellten und sein Ende als
ein nicht natürliches bezeichnten . Graf
Waldstein berichtet nun , daß es in der
Armee ein offenes Geheimnis war , daß
Joubert von den Buren vergiftet wurde .
Auch Lukas Meyer und Schneemann
üiaren Verräter . Sie haben in engl.
Solde gestanden uud den Freistaat dem
Feinde ausgeliefect . General Schneemann
und Lukas Meyer wurden zum Lohne
erschossen ; den letzteren hat General Dewet ,
ein prachtvoller Mensch , eigenhändig nie-
dergeknallt . Das ist Thatsache. Was an
diesen schwerwiegenden, ja ungeheuerlichen
Anklagen Wahres ist , möge dahingestellt
sein . Aber sie sind thatsächlich stark ver¬
breitet und die vorstehenden Behauptungen
decken sich fast wörtlich mit den Briefen
eines deutschen Freiwilligen ( Sohn eines
Geistlichen ) , die uns Vorgelegen haben,und den mündlichen Aussagen eines Char¬
lottenburger Kaufmanns , der 10 Jahre
in Transvaal geweilt hat . (Schw . M )

Pretoria , 1 . Nov . Wie berichtet
wird , ist General Botha mit einer starken
Streitmacht auf dem Wege nach dem
Kennhardtdistrikte , von wo aus eine An-
zahl unversöhnlicher Buren einen neuen
Treck (Auswander ungszug ) beabsichtigen .

Vermischtes .
— Was ein gut gepflegter Baum ein-

bringen kann, teilt der „ Breisg . Ztg .
"

ein Emmendinger Obstgutbesitzer (Riug -
wald ) mit , der das Gewicht und darnach
die Stückzahl der Früchte eines seiner
vielen reichbehangenen Aepfelbäume er¬
mittelte . Derselbe lieferte 22 Ztr . 60

Pfund Aepfel (kleinere Sorte ) — 24934
Stück . Sie gaben etwa 6 ^ /1 Hektoliter
Obstwein im Werte von ca . 100 Mark ,
was dem Erträgnis eines kleineren Reb-
stücks gleichkommt . Wenn man bedenkt ,
wie viel weniger Mühe und Sorgfalt
ein Obstbaum gegenüber den Reben be¬
darf , so illustriert dieses Beispiel am besten
die Rentabilität des Obstbaumes . Daher
höre man nicht auf , die Mahnung zu
wiederholen : Auf jeden leeren Raum ,
pflanz ' einen Baum !

WnierHattenöes .
Der weiße Hirsch.

Eine Erzählung von Adelheid von
Rothenburg , geb . von Zastrow .

(Fortsetzung .)
Er trat in das Müllerhaus und er¬

kletterte eine schmale Stiege , die führte
auch auf einen Boden , aber hier war es
dunkel und staubig , und kahl und eng
das Kämmerlein , in welchem der Litterat ,
der seinem Vaterlande keinen Erfolg ab¬
gerungen , auf einem dürftigen Bette ruh¬
te . Es lag aber der Mann , das Antlitz
im Arm geborgen, so daß nur ein ge¬
ringer Teil seines Antlitzes sichtbar ward .
Fast glich es dem da draußen , nur daß
es feiner und schärfer erschien , er auch
hatte den kräftigen Nacken , die aufstre¬
bende Nase, das markige Kiun , die wuch¬
tige Stirn und die finsteren Brauen , da¬
zu einen Wulst schwarzer Haare , die un-
gebändigt nach Freiheit strebten, und
selbst wie er hier schlief , — ein Zustand
in dem die Wildheit des Tigers sich
sänftigt und der König der Wüste milde
anzusehen ist, behielt er den Ausdruck
trotzigen Grollens , verbissenen Grams .

Das Kind wollte eben den Mund öff¬
nen , nm seinen Auftrag auszurichten , als
es sich erfaßt und beiseite geschoben fühlte ,
nun erst ward es gewahr , was es bis
dahin nicht bemerkt hatte , daß der von
draußen ihm gefolgt . „ Marsch, fort zu
deinen Gänsen, " raunte er ihm barsch in
das Ohr und der Kleine, Männern ge¬
genüber an Gehorchen gewöhnt , tappte
sich verschüchtert hinaus .

Jetzt verriegelte der Eindringliug hinter
sich die Thür , warf den schäbigen Hut
auf die Diele : „ Hollah , Robert ! " rief er,
„ das Komite befiehlt dir aufzustehen .

"
Mit einem Ruck fuhr der Schläfer

empor , starrte bestürzt auf den seltsamen
Gast , sprang auf und machte eine Be»
wegung nach dem Fenster , als ob es mög¬
lich wäre durch dasselbe einen Weg zur
Flucht zu finden.

„ Nanun , keine Dummheiten ! sagte
der andere , und dann lachte er.

Robert in Hemdsärmeln und ohne
Stiefeln , mit seiner verwilderten Miene
und dem ungeordneten Haar , machte aller¬
dings einen sonderbaren Eindruck.

„ Nimm dir zusammen, alter Sohn, "
fuhr der Fremdegelaffen fort : „ wenn es
etwas aufzuspürcn giebt, schicken sie den
Wolf . „ Er ist nicht über das Wasser,
er hat sich wo verkrochen, " sagte ich dem
wohllöblichen Komite, und meldete es
bei meinen guten Freunden , die wachsen
wie die Pilze hier nnd dort im Lande,oder ziehen umher mit ; dem Schleifradoder als Hausierer oder auch als ein ein¬
spänniger Stromer . So kam ich dir
auf die Spur , griff unten deinen Jungen

auf , und ließ mich von ihm in deine
Höhle führen . "

„ Durch meinen Jungen ? " Robert
stand wie ein gereizter Stier .

„ Immer findig, " lachte der andere
und rieb sich die Hände . „ Nun bin ich
da , Abgesander unseres Komites , und
frage dich, Robert , genannt der Gistzahn ,
weßhalb entziehst du dich dem Aufträge
den unser hochlöbliches Komite dir gege¬
ben ? Das Los hat entschieden , und dir
die Ehre zuerteilt , den Polizeirat Müller
abzustrafen , — dieweil er uns verfolgt
hat , mit Feuer und Schwert . Du an¬
statt den Auftrag auszuführen , verduftest,
— bis ich mich herablasse, als elender
Handwerksbursche verkappt,dir nachzusetzen .
Rechtfertige dich , — bist du ein Feigling, 'oder
hast du dieAbsicht , den Verräter zu spielen ? "

Robert ballte die Fäuste . „ Ihr habt
mir nichts zu sagen," stieß er zornig
hervor , „ ich will nicht zum Mörder wer¬
den . Dulde keinen Zwang ! Lasse ihn
mir nicht gefallen, weder von oben noch
von unten . Als freier Mann bin ich
in den Bund getreten , als freier Mann
scheide ich aus . Sag das dem Komite .
Ich will mit dem Schwert kämpfen, wenn
es nötig ist , aber nicht meuchlings auf
Mord ausgehen . Ihr sollt wissen , woran
ihr mit mir seid und nun scher dich
hinaus ! Die Kammer ist mein . Die Faust
ist mein , und meine Ehre ist mein , das
laßt euch gesagt sein .

Seine lodernden Augen , der Grimm
der ihn schwellend machte , obwohl er nicht
ohne eine geheime Bangigkeit zu sein
schien, das alles wirkte für einen Augen-
blick , selbst auf ein so freches Gemüt wie
das des Fremden . Er faßte sich aber .

„ Ich bin doch der Hund , der den
Fuchs im Bau hat, " sagte er, „ stell dich
oder ich zeige dir die Zähne . Wer in
den Bund getreten ist , kann nicht wieder
heraus . Das weißt du am besten . Du
mußt dem Los folgen . Sie lassen dir
drei Tage Zeit ; hat er bis dahin
nicht das Messer zwischen den Rippen , so
bekommst du es ! "

„ Du Schuft ! du Schuft ! " brach Ro¬
bert heraus und mit einem Sprunge
rannte er gegen den ehemaligen Genossen
an ; die ohnehin schwache Thür gab nach ,
in einen Knäuel geballt , wälzten die beiden
Männer sich am Boden , aber Robert , dem
monatelang hinabgewürgter Groll die
Kräfte eines Rasenden verlieh , gewann
bald die Oberhand . „ Hinunter nrit dir ,
hinunter : " Wolf fand sich unten wieder,
er raffte sich empor und drohte mit der
Faust hinauf . — Robert stürzte ihm nach ,
aber zwei Arme umschlangen ihn und
hielten ihn fest, schwache Arme , die er
mit einem Ruck wie Spinneweben hätte
zerreißen können. Er besaß indessen nicht
den Mut dazu . Seine Frau zog ihn bei
Seite in die Müllerstube . „ Nun ist alles
hin, " stöhnte er, und ließ seinen wirren
Kopf am ihre Schulter sinken . Das war
eine Stunde , in welcher er sich endlich ge¬
brochen fühlte , wie ein Rohr , eine Stunde ,
die sie in ihrer liebenden Angst benutzte ,
um es aus ihm herauszubekommen , alles ,
alles !

Nun hatte das Gespenst, vor dem sie
geflohen und sich zwischen den Bergen ver¬
steckt , eine Gestalt gewonnen, nun schweb¬
te der blutige Dolch über ihnen , mitten
im goldenen Licht des herrlichen Sommer¬
tages . ( Forts , folgt ) .



StadtWildbad .

Mclmmhoh -Merkcruf
am Dienstag den K . November 1SVV

vormittags 10 ' / - Uhr
auf dem Rathaus iu Wildbad s

Ans Stadtwald VI Kegelthal Abt . 5 Dieban
Normal :

26 St . forchenes Stammholz IU .—V Cl . mit 12,00 Fm.
Ausschuß :

16 St . forchenes Stammholz III . V . Cl . mit 8,48 Fm.
3 St . forchenes Klotzholz I . — III Cl . mit 0,38 Fm.

Normal :
122 St tannenes Stammholz I .—V . Cl . mit 155,43 Fm.

Ausschuß :
211 St . tannenes Stammholz I . —V . CI . rnit - 351,56 Fm.

Normal :
19 St . tannenes Klotzholz I .—III . Cl. mit 16,23 Fm.

Ausschuß :
31 St . tannenes Klotzholz I . —III . Cl . mit 23,43 Fm.

aus Stadtwald VI Kegelthal Abt . 3, K , 7, 8.
Normal :

12 St . tannenes nnd forchenes Stammholz I —IV . Cl . mit 14,83 Fm.
Ausschuß :

40 St . tannenes und forchenes Stammholz I.—IV . CI. mit 41,74 Fm.
3 St . tannenes Klotzholz I .—III . Cl . mit 5,17 Fm.

aus Stadtwald IV an der Linie Abt. 11 Fichtenbusch
Normal :

180 St . tannenes Stammholz I .—IV . Cl . mit 181,00 Fm.
Ausschuß :

432 St . tannenes Stammholz I . V . Cl . mit 803,89 Fm.
« Normal :

49 St . tannenes Klotzholz I .— III . Cl. mit 32,73 Fm.
Ausschuß .

128 St . tannenes Klotzholz I .—III . Cl . mit 169,57 Fm.
aus Stadtwald III Sommersberg und IV an der Linie

Normal :
28 St . tannenes Stammholz I .—V. Cl. mit 29,93 Fm.

Ausschuß :
91 St . tannenes und forchenes Stammholz I—V . CI . mit 90,51 Fm.

Normal :
8 St . tannenes Klotzholz I .—III . Cl . mit 3,02 Fm.

Ausschuß :
23 St . tannenes Klotzholz I .—III . Cl . mit 32,47 Fm.

Stadtschultheißenamt:
Den 30 . Oktober 1900 . Bätzner .

IreiwiMge Jeuecwehr Wildöad.
Sonntag den 11. November

früh 8 Uhr
rückt die Musik, Tambour und Pfeifer sowie die Züge III,
V, VI und VII zur

« MW HIslSVLQZ « » «
aus . Ein Signal wird nichch gegeben . OSS 00MM3N60 .

Deutsches Flotten Verein .
Wachsten Mittwoch den 7. ö . M .

abends 8 Uhr
findet im Gasthaus zum „ golN . Vvksen " hier ein

des Herrn vr . Oberwinder unter Borführung von Lichtbildern statt , wozu
Jedermann (auch Frauen) freundlichst eingeladen werden .

NM— llen Linlnill ist tnbi . "WM
Da sich der Vortrag auch mit den Ereignissen in China beschäftigen wird,

so dürfte er jedermann interessieren und wird um recht zahlreiche Betheiligung
dringend gebeten .

Mldliader Ortsgruppe des deutschen Flotten-Vereins.
Wauch -,
Kcru- rr.

D Schnupf

empfiehlt
D . Treiber ,

König - Karlstr .

W i l d b a d .

Bekanntmachung.
Zu Ausführung der Arbeiten an der

Verbesserung des Kohlhäuslesstich wurde
dem Unternehmer derselben

Christian Roller von Enzthal
heute die Erlaubnis erteilt, vom Montag ,
den 5 . ds . Mts . ab bis Ende dieses Jahres
jeden Werktag vormittags von 10 bis
10V - Uhr und nachmittags von 1 bis
IO 2 Uhr in der bestehenden Staatsstraße
Sprengungen unter Verwendung von
Schießpulver vorzunehmen .

Hiebei wurden folgende Bedingungen
gestellt :

1 ) Sprengungen zu anderer Zeit als
zu den oben angegebenen Stunden find
verboten .

2) Während der Vornahme von
Sprengungen Und bis zur Beseitigung
jeder Gefahr zu rechtzeitiger Warnung
und Aufhaltung der aus den Wegen,
Straßen , und Wasserstraßen in der Nähe
der Sprengstätte verkehrenden Menschen ,
Thiere, Fuhrwerke und Fahrzeuge thalaus-
und thalabwärts auf 1 km Entfernung
auf Kosten des Unternehmers Wachen
aufzustellen und mittelst auf diese Ent¬
fernung angebrachter Strohwische, an
Stangen rechts und links der Straße ,
geeignete Warnungszeichen anzubringen.

3) Sind in Folge einer Sprengung
die in der Nähe der Sprengstätte befind¬
lichen öffentlichen Wege , Straßen , Plätze
und Wasserstraßen oder ihre Zubehörden
verunreinigt, beschädigt oder mit Materia¬
lien verlegt worden , so sind die Wege u . s . w .
unverzüglich wieder in geordneten Stand
zu setzen .

Dies wird hiemit zur Nachachtung
bekannt gegeben .

Den 2 . November 1900 .
Stadtschultheißenamt:

Bätzner .
Stadt Wildbad .

Bekanntmachung.
Am Mittwoch den 7. Nov. 1SOV

mittags 1 Uhr
werden im Vorplatz der Volksschule

1 Parthie alte Subsellien
im öffentlichen Aufstreich verkauft .

Stadtpflege .

Nächsten Dienstag den 6 . d . M . ,
abends 8 Uhr

ulmvkpkltr

8lNK8tUllä6
im Lokal . Um zahlreiches Erscheinen
wegen wichtiger Besprechung wird gebeten .

l-lsilsnstsli
0 ! m s . O.

von vr. Möä . HartmLnn , k.

örsurerr, na-
montliod. Psoriasis nnä Oosioiitsans -
sedläAS, oF 'ens FVrsss (Lrawxtaäsr-
Aoselnvüro) u . äor^I .

2nr VortüAUNA.
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llamen - lionkection .
*

Iliissro sämilivdSQ

stMsitsn M Sie gelbst - ll. MtM -Ssisan
sin6 singotrotlsn . ^Vir bringsn sovvokl in billiger kroislago als
anek in äon apartesten nnä tejasten Xeokeileu eine ausserorä -

entliek reiobe ^nsvabl .
Lämtlieke L-rtikel ^eiebusn sied Znrek seinen Kesedwaek

nnä Krosse KeäieKeiabeit aus. Verkauf ?u Lusserst bitliZeo , aber
festen kreisen.

^ .lssiaärääsr n . SolkkrsZs » .
in grösster ^.ustvakl unä ĵeäer kreislage.

XrüZsr L ^Volss , ? konkö1lli ,
8vklOsskei -g 2 .

X
X
X
X
X
X
X
o
X
X
X
X
X
X
X
X^xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx ^-

? könixvo1l6.
elnosn . rsdnxmsrxo .

LlL» setlts'
k-snen enk Sie rirms l
KsbrüäsrlVIllller

SMinge » u./7, ^
unä tvsirre Imitationen

2urüek .

^ L ü »s///S/s?7 ^r/ ^sis/7 .vss erst « «-elcdes
gegen aareingede» inaerlväicbeptäpsrlrrl

in äen NLiläel ^edrsckt vnrN« , ist äss

- 65/6 M6//6/76
ÜS es nickt Art , sedr SauerdM tMÄ

xaranllsrl rein vvUvn ist .
Kebr. «üIIei-

'spböniMlIö.
7«äer Strang iw VvNgs«ivM von Sv Qramm

trLZft nediß ê ZatnitSwarks.

Allgemeine Versorgungs - Anstalt
- -
- Karlsruher Lebensversicherung
1835 errichtet — auf reiner Gegenseitigkeit — erweitert 1864 .

Versicherungssumme : 436 Millionen Mark .
Gesammtvermögen : 141 Millionen Mark .
Iahreseinnahme : 19 ^/ » Millionen Mark .
Iahresüktzrschutz : 4/g Millionen Mark .

Mer Neberschnß den Verstcherten . Steigende Dividende :
für 1899 bei den ältesten Versicherungen bis 81 ° /o der Jahresprämie .

Unanfechtbarkeit. Unverfallbarkeit . Freie Kriegs -Versicherung.
Vertreter : Wilhelm Seeber , Wildbad .

Uracher Kirchenbau - Lotterie
zur Wiederherstellung der evangelischen Amanduskirche in Urach.

Ziehung 15 . Wovember 1900 .

Ruupt ^ ovvinn 15000 Mark Imur . ^
1237 Geldgewinne 40000 Mark baar.

Loose L 1 Mark sind zu haben bei Chr . WllVVrett

1

z MÄMÜLwM

kl'NilM ! - tzMM
Oust . LolisIIsr L Oo . Konstanz , Nar ^ rLtätts 3 .

und Preisliste enthaltend 3277
Abbild, über alle Laubsäge- u.
Kerbschnitz - Utensilien liefern
wir gegen Einsendung von 30
Pfg . franko.

Utensilien, Vorlagen , liefern zu
außergewöhnlichbilligen Preisen.

Jllustr . Preisliste postfrei.

Immer jung,
immer schön

bleibt das Gesicht beim Waschen mit
Bergmanns Lilienmilch - Seife
n St . 50 Pt . bei : Fris . C. Drebittger »
Coiff. Chr . Schmtd u . Friedr . Schmelzte.

chi Magerkeit .
Schöne volle Körperformen durch unser i
orientalisches Rraftpulver , in H bis L
8 Wochen schon bis 30 pfd . Zunahme I
garantirl . Nach ärztl. Vorschrift, streng >
reell — k»in Schwindel. Viele Dank¬
schreiben. Preis Larton 2 Ulk. Post- I
anweisung od . Nachn. m . Gebrauchsanw.

Hygien . Institutv . ^ rs ^ r Steine

Wnkvil -
SsiLs

ist <la8 kroönkt gemeinsamer
äsutLQlisr

kür lleinkeit garantirt 1er 8eknt2 -
vsrein äer äentselisn Lsitsininlustris .

Vll8 VODkIstüoli 25 kkkWiK
überall LLnüieb.

f '
Ua ^ cocbi risc: « ;

fükueocxiumci

l

ME -

leistet äis grössten Dienste rur UsrstsIlnnK .
sobmnokbnktsr Luppen, Lnuoen nnä Dsmnss
— VksniZs Irexksn ZsnüZsn.

KsiLer -
Lorsx

Vas ds ^vkkrtssts PoilsttsmiitsI
idosoncksrs nur Vsrsodönsrnneäes reints ),

LUkIeieli ein vielkn -e !» vervenäbeies
asinlAUUASiniltsI Ina UnusULlt .

ksnLns Lnieitung in ^eäsm Lerton .^ lIslDSi'LlI -vorrLris -
I ûr soKt in rotsn Oartova 211 IO, 2V u. 50 ?k§.

Lxsolalitatäsr Sirius,ttsinr . st!Llrke,Ulma . O.

Telefon Nr. 33. Redaktion, Druck und Verlag von
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